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1 Einleitung 
Die Beleuchtung ist einer der entscheidenden Faktoren für den erfolgreichen Anbau von 

Cannabispflanzen in einem kontrollierten Umfeld. In Hydrokulturen, insbesondere beim Anbau in 

Steinwolle, übernimmt künstliches Licht die Rolle der Sonne und sorgt für eine optimale 

Photosynthese, Wurzelbildung und Blütenproduktion. Je nach Entwicklungsstadium der Pflanze 

unterscheiden sich die Anforderungen an Lichtintensität, Spektrum und Photoperiode, sodass eine 

gezielte Steuerung der Beleuchtung essenziell ist. 

Steinwolle ist eines der effizientesten Substrate für den hydroponischen Anbau, da es eine präzise 

Steuerung von Feuchtigkeit und Nährstoffen ermöglicht. Durch die Kombination mit der richtigen 

Beleuchtung können Grower das volle Potenzial ihrer Pflanzen ausschöpfen und die besten Erträge 

erzielen. 

Dieses Exposé zeigt, wie die richtige Beleuchtung in Kombination mit doitGrow Zuchtsystemen 

(Anzuchtstopfen, Kulturblöcke und Kulturmatten) optimiert werden kann, um maximale Erträge bei 

gleichzeitig minimalem Energieaufwand zu erzielen. 

1.1 Bedeutung der Beleuchtung für das Pflanzenwachstum in 

Hydrokulturen 

Licht ist die primäre Energiequelle für Pflanzen. Während des Photosyntheseprozesses wandeln 

Cannabispflanzen Licht in chemische Energie um, die für das Wachstum, die Wurzelbildung und die 

Blüte benötigt wird. In Hydrokulturen wie Steinwolle-Systemen muss das Licht genau gesteuert 

werden, um folgende Vorteile zu erzielen: 

• Schnellere Wachstumszyklen im Vergleich zum traditionellen Erdanbau 

• Bessere Nährstoffaufnahme durch präzise Lichtsteuerung 

• Gleichmäßiges Pflanzenwachstum, da Lichtintensität und -verteilung optimiert werden 

können 

• Verkürzte Blütezeit, da externe Umweltfaktoren ausgeschlossen werden. 

1.2 Einfluss von Lichtintensität, Spektrum und Photoperiode auf 

Cannabispflanzen 

Drei Hauptfaktoren bestimmen die Qualität der Beleuchtung für Cannabispflanzen in Hydrokulturen: 

• Lichtintensität (µmol/m²/s)  

o Pflanzen benötigen eine Mindestmenge an Licht für die Photosynthese. 

o Zu wenig Licht = langsames Wachstum, zu viel Licht = Stress für die Pflanze. 

• Lichtspektrum  

o Blaues Licht (400–500 nm) fördert Wurzelbildung und kompaktes Wachstum. 

o Rotes Licht (600–700 nm) regt Blütenbildung an und fördert Erträge. 

• Photoperiode (Licht-Dunkel-Zyklus)  

o 18/6 Stunden Licht für die vegetative Phase 

o 12/12 Stunden Licht für die Blütephase 
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1.3 Warum Steinwolle und künstliche Beleuchtung ein ideales Duo 

sind 

Steinwolle ist ein inertes, steriles Substrat, das weder Wasser noch Nährstoffe speichert, sondern 

diese gezielt an die Pflanze weiterleitet. Diese Eigenschaften machen es zum idealen Medium für den 

hydroponischen Anbau mit künstlicher Beleuchtung: 

    Optimale Lichtverteilung: Das offene Wurzelsystem in Steinwolle erlaubt eine gleichmäßige 

Aufnahme von Wasser und Nährstoffen – Licht kann das Wachstum direkt beeinflussen. 

    Verhinderung von Lichtstress: Die präzise Steuerung der Lichtintensität in einem Hydro-System 

verhindert Überhitzung und Verbrennungen der Pflanzen. 

    Perfekte Kombination mit LED-Technologie: Steinwolle kann mit niedrigen Wattzahlen effizient 

genutzt werden, da keine Wärmeisolierung erforderlich ist. 

1.4 Zielsetzung des Exposés 

Dieses Exposé untersucht die optimale Beleuchtung für den hydroponischen Cannabisanbau in 

Steinwolle und beantwortet folgende Fragen: 

• Welche Lichtquellen eignen sich am besten für Steinwolle-Systeme? 

• Wie beeinflusst Licht das Wachstum und die Blüte von Cannabispflanzen? 

• Wie lassen sich Lichtintensität und Photoperiode optimal steuern? 

• Welche Kombination aus Beleuchtung und doitGrow Steinwollsystemen sorgt für maximale 

Erträge? 

1.5 doitGrow als Anbieter innovativer Zuchtsysteme mit optimal 

abgestimmter Beleuchtung 

doitGrow ist ein führender Anbieter für professionelle Steinwoll-Zuchtsysteme, die optimal auf den 

Einsatz mit künstlicher Beleuchtung abgestimmt sind: 

      doitGrow Anzuchtstopfen → Perfekt für Keimung und Stecklingsbewurzelung unter Leuchtstoff- 

oder LED-Licht. 

    doitGrow Kulturblöcke → Unterstützen starkes Wurzelwachstum mit angepassten 

Lichtintensitäten in der vegetativen Phase. 

    doitGrow Kulturmatten → Bieten maximale Stabilität für große Pflanzen in der Blütephase mit 

optimierter Lichtsteuerung. 

2 Grundlagen der Pflanzenbeleuchtung in der 

Hydrokultur 
Die künstliche Beleuchtung spielt eine entscheidende Rolle im hydroponischen Cannabisanbau, da 

sie die natürliche Sonnenstrahlung ersetzt und präzise gesteuert werden kann. Verschiedene 

Lichtarten haben unterschiedliche Auswirkungen auf das Pflanzenwachstum, und die Wahl der 
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richtigen Lichtquelle kann den Unterschied zwischen einem durchschnittlichen und einem 

herausragenden Ertrag ausmachen. 

Hydrokulturen mit Steinwolle erfordern eine genau abgestimmte Beleuchtung, da das Substrat keine 

natürlichen Nährstoffe liefert und die gesamte Energieaufnahme der Pflanze durch das Licht und die 

verabreichten Nährstoffe bestimmt wird. In diesem Kapitel werden die wichtigsten Grundlagen zur 

Pflanzenbeleuchtung, die verschiedenen Lichtarten und die optimale Lichtintensität für 

Cannabispflanzen erläutert. 

2.1 Die Rolle des Lichts in der Photosynthese: Wie Pflanzen Energie 

aufnehmen 

Licht ist der zentrale Faktor für die Photosynthese, den Prozess, bei dem Pflanzen Kohlendioxid (CO₂) 

und Wasser (H₂O) mithilfe von Lichtenergie in Sauerstoff (O₂) und Glukose (C₆H₁₂O₆) umwandeln. 

Dieser Prozess wird durch die Lichtintensität und das Lichtspektrum beeinflusst. Blaues Licht fördert 

das vegetative Wachstum und die Wurzelentwicklung, während rotes Licht für die Blütenbildung 

entscheidend ist. 

In Hydrokulturen mit Steinwolle ist eine präzise Lichtsteuerung besonders wichtig, da die Pflanzen 

direkt auf die verfügbare Lichtenergie angewiesen sind und eine unzureichende Beleuchtung schnell 

zu Wachstumsproblemen führen kann. 

• Blaues Licht (400–500 nm): Fördert die vegetative Phase und Blattbildung. 

• Rotes Licht (600–700 nm): Aktiviert die Blütephase und steigert den Ertrag. 

• UV- und Far Red-Licht: Unterstützt die Produktion von Harzen und Terpenen 

2.2 Lichtarten im Indoor-Anbau: LED, HID (HPS/MH), CMH, 

Leuchtstofflampen 

Lichtquelle Vorteile Nachteile 

LED Hohe Effizienz, geringe 
Wärmeentwicklung, lange 
Lebensdauer 

Höhere Anschaffungskosten 

HPS (Natriumdampf-Lampe) Hohe Lichtausbeute für die 
Blütephase 

Hoher Stromverbrauch, starke 
Wärmeentwicklung 

MH (Metallhalogen-Lampe) Gutes Wachstumsspektrum für 
die vegetative Phase 

Kurze Lebensdauer 

CMH (Keramik-Metallhalogen) Gutes Spektrum, hohe 
Lichtintensität 

Teurer als herkömmliche HID-
Lampen 

Leuchtstofflampen Ideal für Stecklinge und 
Keimung 

Geringe Lichtleistung für 
Blütephase 

2.3 Lichtintensität (µmol/m²/s) und ihre Auswirkungen auf die 

Pflanzenentwicklung 

• 100–200 µmol/m²/s → Keimung (niedrige Lichtintensität reicht aus)  

• 400–600 µmol/m²/s → Vegetative Phase (fördert schnelles Wachstum)  

• 700–900 µmol/m²/s → Blütephase (maximale Lichtausbeute für hohe Erträge) 
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3 Beleuchtungskonzepte je nach Wachstumsphase für 

den Cannabisanbau in Steinwolle 
Die richtige Beleuchtungsstrategie ist entscheidend für den hydroponischen Cannabisanbau. 

Während in der freien Natur Sonnenlicht für ein kontinuierliches Wachstum sorgt, muss in einer 

Indoor-Umgebung das Lichtmanagement exakt angepasst werden. 

Für Steinwolle-Systeme bedeutet dies, dass Grower Lichtintensität, Spektrum und Photoperiode 

präzise auf die Bedürfnisse der Pflanze abstimmen müssen. Eine optimale Kombination aus 

Lichtquelle, Lichtverteilung und Substrat sorgt für: 

• Maximales Wachstum in der vegetativen Phase 

• Optimale Blütenproduktion in der Blütephase 

• Vermeidung von Lichtstress und ungleichmäßigem Wachstum 

In diesem Kapitel wird erläutert, welche Lichtanforderungen für die einzelnen Entwicklungsphasen 

gelten, wie die Integration von doitGrow Zuchtsystemen optimiert wird und welche Lichtzyklen für 

bestmögliche Ergebnisse sorgen. 

Jede Wachstumsphase stellt spezifische Anforderungen an das Lichtspektrum, die Lichtintensität und 

die Photoperiode: 

• Keimungsphase: 

o Lichtintensität: 100–200 µmol/m²/s 

o Spektrum: Blaues Licht (400–500 nm) fördert Wurzelbildung 

o Photoperiode: 18/6 Stunden (18h Licht, 6h Dunkelheit) 

• Vegetative Phase: 

o Lichtintensität: 400–600 µmol/m²/s 

o Spektrum: Blau-Weiß-Spektrum für kompaktes Wachstum 

o Photoperiode: 18/6 Stunden 

• Blütephase: 

o Lichtintensität: 700–900 µmol/m²/s 

o Spektrum: Rot-Infrarot für verstärkte Blütenbildung 

o Photoperiode: 12/12 Stunden (12h Licht, 12h Dunkelheit) 

Die Beleuchtung muss so angepasst werden, dass die Pflanzen in den verschiedenen Phasen die 

richtige Menge an Lichtenergie erhalten, um gesund zu wachsen und ihr volles Potenzial 

auszuschöpfen. 

4 Lichtarten im Detail: Vor- und Nachteile für den 

Anbau in Steinwolle 
Die Wahl der richtigen Lichtquelle ist entscheidend für den erfolgreichen Cannabisanbau in 

Hydrokulturen mit Steinwolle. Unterschiedliche Lampentypen bieten verschiedene Vorteile und sind 

je nach Wachstumsphase, Energieeffizienz und Wärmeentwicklung besser oder schlechter für den 

Anbau geeignet. 
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In diesem Kapitel werden die gängigsten Beleuchtungssysteme für den Indoor-Anbau erläutert, ihre 

Vor- und Nachteile abgewogen und Empfehlungen für den Einsatz in Steinwolle-Systemen gegeben. 

4.1 LED-Beleuchtung: Effizienz, Lichtsteuerung und Stromverbrauch 

LEDs (Light Emitting Diodes) haben sich in den letzten Jahren als die bevorzugte Lichtquelle für den 

Indoor-Anbau etabliert. 

    Vorteile: 

• Sehr hohe Energieeffizienz (bis zu 50 % Stromersparnis im Vergleich zu HPS) 

• Längere Lebensdauer (bis zu 50.000 Stunden) 

• Vollspektrum-LEDs können das Sonnenlicht exakt nachahmen 

• Geringe Wärmeentwicklung → Keine zusätzliche Kühlung nötig 

• Individuelle Steuerbarkeit von Lichtintensität und Spektrum 

   Nachteile: 

• Höhere Anschaffungskosten 

• Qualität variiert je nach Hersteller 

   Empfohlene Nutzung: 

LEDs sind ideal für alle Phasen des Steinwolle-Anbaus, da sie wenig Hitze erzeugen und exakt auf die 

Bedürfnisse der Pflanze abgestimmt werden können. Besonders in Kombination mit doitGrow 

Kulturmatten und Kulturblöcken lassen sich gleichmäßige Wachstumsbedingungen realisieren 

4.2 HPS & MH-Lampen: Altbewährte Systeme mit starker 

Lichtausbeute 

Hochdruck-Natriumdampflampen (HPS) und Metallhalogenlampen (MH) sind klassische 

Beleuchtungssysteme für den Indoor-Anbau. 

    Vorteile: 

• Hohe Lichtleistung, besonders für die Blütephase (HPS) 

• MH-Lampen sind gut für die vegetative Phase geeignet 

• Bewährte Technik mit stabiler Leistung 

   Nachteile: 

• Sehr hoher Stromverbrauch 

• Starke Wärmeentwicklung → Zusätzliche Belüftung nötig 

• Geringere Lebensdauer als LEDs 

   Empfohlene Nutzung: 

HPS-Lampen eignen sich für die Blütephase, sind jedoch für moderne Hydro-Systeme weniger 

effizient. In Steinwolle-Systemen ist eine sorgfältige Temperaturkontrolle erforderlich, da 

überschüssige Wärme das Wachstum negativ beeinflussen kann 

4.3 CMH (Keramik-Metallhalogenlampen): Ein Hybrid zwischen HPS 

und LED 

CMH-Lampen (Ceramic Metal Halide) sind eine modernisierte Variante der Metallhalogen-Technologie 

und bieten ein besonders breites Lichtspektrum. 
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    Vorteile: 

• Besseres Lichtspektrum als klassische HPS/MH 

• Energieeffizienter als HPS (ca. 30 % weniger Stromverbrauch) 

• Sehr hohe Lichtintensität 

   Nachteile: 

• Immer noch höhere Hitzeentwicklung als LEDs 

• Höhere Anschaffungskosten als HPS/MH 

   Empfohlene Nutzung: 

CMH-Lampen sind eine gute Alternative für Grower, die nicht vollständig auf LEDs umsteigen 

möchten. In Hydrokulturen mit Steinwolle können sie besonders gut für die vegetative Phase genutzt 

werden. 

4.4 Leuchtstofflampen und CFL: Kostengünstige Optionen für 

Keimung und Stecklinge 

Leuchtstoffröhren und Kompaktleuchtstofflampen (CFL) sind eine kostengünstige Beleuchtungslösung 

für Stecklinge und Jungpflanzen. 

    Vorteile: 

• Geringe Kosten und niedriger Stromverbrauch 

• Perfekt für Keimung und frühe Vegetation 

• Geringe Wärmeentwicklung 

   Nachteile: 

• Zu wenig Lichtleistung für die Blütephase 

• Geringere Tiefenwirkung – für größere Pflanzen ungeeignet 

   Empfohlene Nutzung: 

Leuchtstofflampen sind optimal für die erste Wachstumsphase in doitGrow Anzuchtstopfen, aber 

ungeeignet für die spätere Blütephase. 

4.5 Vergleichstabelle: Welche Beleuchtung eignet sich am besten für 

den Steinwollanbau? 

Lichtquelle Energieeffizienz Lichtleistung Wärmeentwicklung Empfohlene 
Phase 

LED ⭐⭐⭐⭐⭐ ⭐⭐⭐⭐ ⭐ Keimung, 
Wachstum, 
Blüte 

HPS ⭐⭐ ⭐⭐⭐⭐⭐ ⭐⭐⭐⭐ Blüte 

MH ⭐⭐ ⭐⭐⭐ ⭐⭐⭐⭐ Vegetation 

CMH ⭐⭐⭐ ⭐⭐⭐⭐⭐ ⭐⭐⭐ Vegetation, 
Blüte 

Leuchtstofflampen ⭐⭐⭐ ⭐⭐ ⭐ Keimung, 
Stecklinge 
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5 Lichtintensität und Steuerung im Hydro-Anbau mit 

Steinwolle 
In einem Indoor-Grow mit Steinwolle kann die Lichtintensität präzise gesteuert werden, um 

maximales Wachstum zu gewährleisten. 

5.1 Messung der Lichtintensität: PAR, PPFD und Lumen im Vergleich 

• PAR (Photosynthetisch Aktive Strahlung): Misst die Lichtmenge, die Pflanzen für die 

Photosynthese nutzen können.  

• PPFD (Photosynthetische Photonenflussdichte): Gibt an, wie viele verwertbare Lichtteilchen 

auf eine Fläche treffen (gemessen in µmol/m²/s).  

• Lumen: Misst die Helligkeit für das menschliche Auge, ist für Pflanzen aber weniger 

aussagekräftig. 

5.2 Anpassung der Lichtstärke in verschiedenen Phasen 

Wachstumsphase Empfohlene PPFD (µmol/m²/s) 

Keimung 100–200 

Vegetation 400–600 

Blüte 700–900 

5.3 Einfluss der Lichtposition auf das Wachstum in doitGrow 

Kulturblöcken 

• Zu nah: Risiko von Verbrennungen  

• Zu weit weg: Wachstumsverzögerung durch Lichtmangel  

• Idealer Abstand:  

o LEDs: 30–50 cm 

o HPS: 50–80 cm 

5.4 Verwendung von Reflektoren und Lichtmanagement für maximale 

Effizienz 

• Reflektierende Wände (z. B. Mylar) verhindern Lichtverluste.  

• Lichtgitter und Streuscheiben sorgen für gleichmäßige Verteilung. 

5.5 Automatisierte Lichtsteuerung mit intelligenten Systemen 

• Zeitschaltuhren: Stellen den Lichtzyklus automatisch ein.  

• Smart-Lichtsteuerung: Modernste Systeme passen Lichtintensität dynamisch an das 

Pflanzenwachstum an. 
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6 Optimale Beleuchtung für Keimung und frühe 

Entwicklungsphase in Steinwolle 
Die richtige Beleuchtung während der Keimung und frühen Wachstumsphase ist entscheidend für 

eine gesunde Pflanzenentwicklung. Junge Pflanzen sind besonders empfindlich gegenüber starken 

Lichtquellen, und die Wahl des richtigen Spektrums und der Intensität kann das Wachstum 

entscheidend beeinflussen. 

Steinwolle bietet in dieser Phase viele Vorteile: Sie speichert Wasser optimal, bietet eine stabile 

Umgebung für die jungen Wurzeln und sorgt für eine gleichmäßige Verteilung von Sauerstoff und 

Feuchtigkeit. In Kombination mit der passenden Beleuchtung entsteht die perfekte Grundlage für ein 

kräftiges Wachstum. 

6.1 Lichtanforderungen für Samenkeimung in doitGrow 

Anzuchtstopfen 

Die Keimung ist der erste kritische Schritt in der Pflanzenentwicklung. Cannabis benötigt in dieser 

Phase wenig Licht, aber die richtige Farbtemperatur ist entscheidend für eine starke Wurzelbildung. 

Optimale Bedingungen für die Keimung in Steinwolle: 

• Lichtquelle: LED oder Leuchtstoffröhren 

• Spektrum: Blau-Weiß (4000–6500K) 

• Lichtintensität: 100–200 µmol/m²/s 

• Photoperiode: 18/6 Stunden Licht-Dunkel-Zyklus 

   doitGrow Anzuchtstopfen sind ideal für die Keimung, da sie das Wasser gleichmäßig speichern 

und den Wurzeln Halt bieten. Die Samen werden direkt in die vorgefertigten Löcher der 

Steinwollwürfel eingesetzt, wo sie in einer warmen, feuchten Umgebung keimen 

6.2 Optimale Beleuchtung für Stecklinge und junge Pflanzen 

Nach der Keimung benötigen Jungpflanzen ein angepasstes Lichtregime. Stecklinge, die aus 

Mutterpflanzen entnommen werden, brauchen sanfte Beleuchtung, um die Bewurzelung zu fördern. 

Beleuchtung für Stecklinge in doitGrow Anzuchtstopfen: 

• Lichtquelle: CFL-Leuchten, LED mit Dimmer 

• Spektrum: Blaues Licht (450–500 nm) zur Förderung der Wurzelbildung 

• Lichtintensität: 150–250 µmol/m²/s 

• Photoperiode: 18/6 Stunden 

      Tipp: Direkt nach der Stecklingsentnahme sollte das Licht auf niedriger Intensität gehalten werden, 

um Lichtstress zu vermeiden. Nach 3–5 Tagen kann die Intensität langsam erhöht werden. 

6.3 Vermeidung von Lichtstress und Verbrennungen bei Jungpflanzen 

Junge Pflanzen sind empfindlich gegenüber zu intensiver Beleuchtung. Typische Anzeichen von 

Lichtstress sind: 

• Blattkräuseln oder Vergilben (zu hohe Lichtintensität) 

• Langgestrecktes Wachstum (zu wenig Licht) 
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• Trockene Blattspitzen (Lampenabstand zu gering) 

👁 Lösung: 

• Lampenhöhe anpassen: LED-Lampen mindestens 40–50 cm über den Pflanzen platzieren. 

• Dimmbare LEDs verwenden: Anfangs mit 50 % Leistung starten und langsam erhöhen. 

• Luftfeuchtigkeit bei Stecklingen hochhalten (80–90 %), um Transpirationsstress zu vermeiden 

6.4 Platzierung der Lichtquellen für gleichmäßiges Wachstum 

Die Positionierung der Lichtquellen beeinflusst maßgeblich, wie gleichmäßig die jungen Pflanzen 

wachsen. 

✔ Optimale Platzierung: 

• Leuchtstoffröhren: 5–10 cm über den Pflanzen 

• LEDs: 40–50 cm Abstand, um Verbrennungen zu vermeiden 

• Reflektoren nutzen: Weiße Wände oder Mylar-Folie, um Licht gleichmäßig zu verteilen 

6.5 Anpassung der Lichtintensität für eine kräftige Wurzelentwicklung 

Eine kontrollierte Steigerung der Lichtintensität fördert die Wurzelentwicklung und bereitet die 

Pflanzen auf die vegetative Phase vor. 

       Empfohlene Intensitätssteigerung: 

Woche Lichtintensität (µmol/m²/s) Abstand zur Pflanze 

1 100–150 50 cm 

2 150–200 45 cm 

3 200–250 40 cm 

 

      doitGrow Anzuchtstopfen unterstützen diese Phase optimal, da sie Wurzeln sanft halten und 

gleichmäßig Feuchtigkeit speichern. 

7 Beleuchtung für die vegetative Phase in doitGrow 

Kulturblöcken 
Die vegetative Phase ist durch schnelles Wachstum und Blattproduktion gekennzeichnet. Die 

Pflanzen benötigen nun höhere Lichtintensitäten und ein blau-dominantes Spektrum. 

7.1 Einfluss von Lichtfarbe und Intensität auf Wurzelbildung und 

Blattausdehnung 

• Blaues Licht (450–500 nm) fördert kompaktes Wachstum und starke Wurzeln.  

• Weißes Licht (5000–6500K) sorgt für eine natürliche Entwicklung.  

• Rot-Anteile (600–650 nm) sind gering nötig, um frühe Blütenansätze zu vermeiden. 
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7.2 Empfohlene Lichtintensität (PAR/PPFD-Werte) für starkes 

Wachstum 

✔ Optimale Werte für die vegetative Phase: 

• Lichtintensität: 400–600 µmol/m²/s 

• Lichtdauer: 18/6 Stunden 

• Lampenabstand: 40–50 cm bei LEDs, 50–80 cm bei HPS 

7.3 Optimale Beleuchtungshöhe über doitGrow Steinwolle-

Kulturblöcken 

• LEDs: 40–50 cm Abstand  

• HPS: 60–80 cm (Hitzemanagement erforderlich)  

• Leuchtstoffröhren: 10–20 cm 

7.4 Kombination aus blauem und weißem Licht für ein kompaktes 

Wachstum 

Eine Mischung aus blauen und weißen LEDs sorgt für gesunde Pflanzen ohne übermäßige Streckung. 

7.5 Reduzierung des Stromverbrauchs durch gezielte Lichtsteuerung 

      Energiespar-Tipps: 

• Dimmbare LEDs in der ersten Hälfte der Vegetationsphase nutzen 

• Bewegliche Lichtquellen verwenden, um die Lichtverteilung zu optimieren 

• Photoperiode auf 18/6 Stunden reduzieren 

8 Beleuchtung für die Blütephase in doitGrow 

Kulturmatten 
In der Blütephase wird die Lichtsteuerung entscheidend für die Blütenproduktion und 

Harzentwicklung. 

8.1 Übergang zur Blüte: Anpassung der Lichtdauer und Intensität 

• Photoperiode umstellen: 12/12 Stunden  

• Lichtintensität erhöhen: 700–900 µmol/m²/s 

8.2 Die Bedeutung von rotem und infrarotem Licht für die 

Blütenbildung 

• Rotes Licht (600–700 nm) stimuliert Blütenwachstum.  

• Infrarot (700–750 nm) regt die Harzproduktion an. 
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8.3 Beleuchtungsoptimierung für maximale Erträge in der Steinwoll-

Hydrokultur 

• Höhere Lichtintensität: Stimuliert Bud-Entwicklung.  

• Reflektoren für gleichmäßige Verteilung. 

8.4 Lichtintensität und deren Einfluss auf die Harzproduktion 

• UV-Licht steigert Terpenproduktion.  

• Kurze Infrarot-Impulse erhöhen Harzbildung. 

8.5 Vermeidung von Lichtverschmutzung und Stressreaktionen 

• Kein Licht während der Dunkelphase.  

• Schwarzfolie oder Lichtfallen nutzen. 

9 Best Practices zur Beleuchtung in Hydro-Anlagen mit 

Steinwolle 
Der professionelle hydroponische Anbau von Cannabis in Steinwolle hängt nicht nur von der Auswahl 

der richtigen Beleuchtung ab, sondern auch von einem intelligenten Management und einer 

kontinuierlichen Kontrolle. Eine effiziente Lichtsteuerung maximiert Erträge, spart Energiekosten und 

schützt die Pflanzen vor Stress. In diesem Kapitel werden die bewährtesten Methoden für eine 

erfolgreiche Lichtstrategie in Verbindung mit doitGrow-Zuchtsystemen vorgestellt. 

9.1 Erstellung eines Beleuchtungsplans für verschiedene 

Wachstumsphasen 

Ein durchdachter Lichtplan berücksichtigt jede Phase des Pflanzenlebenszyklus – von der Keimung bis 

zur Ernte. 

Beispielhafter Beleuchtungsplan: 

Phase Lichtdauer Lichtintensität (PPFD) Spektrum 

Keimung 18/6 Std. 100–200 µmol/m²/s Blau-Weiß 

Vegetative Phase 18/6 Std. 400–600 µmol/m²/s Blau + Weiß 

Blütephase 12/12 Std. 700–900 µmol/m²/s Rot + Infrarot 

 

     doitGrow Anzuchtstopfen, Kulturblöcke und Kulturmatten bieten die ideale Struktur, um mit 

diesen Lichtplänen das maximale Wachstumspotenzial auszuschöpfen. 

9.2 Auswahl der passenden doitGrow Beleuchtungssysteme für 

Steinwolle 

Die doitGrow Anzuchtstopfen, Kulturblöcke und Kulturmatten lassen sich optimal mit etablierten 

LED- oder HID-Beleuchtungslösungen kombinieren. 
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Empfohlene Kriterien bei der Auswahl der passenden Beleuchtung: 

• Kompatibilität mit Steinwoll-Hydrokultur:  

o Niedrige Wärmeabgabe, um die gleichmäßige Feuchtigkeitsregulierung in doitGrow 

Kulturmatten nicht zu beeinträchtigen 

o Hohe Lichtdurchdringung, um auch Pflanzen mit starkem Wurzelwerk in 

Kulturblöcken zu versorgen 

• Flexibilität der Lichtsteuerung:  

o Dimmbare LEDs oder manuell einstellbare HPS/CMH-Systeme eignen sich für die 

unterschiedlichen Lichtbedarfe in Keimung, Wachstum und Blüte 

• Spektrum:  

o Volles Lichtspektrum für die vegetative und Blütephase 

o Blaues Licht (450–500 nm) für kräftiges Wachstum in doitGrow Kulturblöcken 

o Rotes Licht (600–700 nm) für eine reiche Blüteentwicklung auf Kulturmatten 

Praxisempfehlung: 

• Für Stecklinge und Jungpflanzen in doitGrow Anzuchtstopfen eignen sich kostengünstige 

CFL- oder LED-Panels mit geringem Energieverbrauch. 

• In der vegetativen Phase auf Kulturblöcken empfehlen sich Mid-Power-LEDs oder CMH-

Lösungen mit mindestens 400–600 µmol/m²/s. 

• In der Blütephase auf Kulturmatten ist eine hohe Lichtintensität (mindestens 700 

µmol/m²/s) über robuste LED- oder HPS-Systeme sinnvoll. 

9.3 Energieeffiziente Lichtsteuerung und Automatisierung: 

Empfehlungen für Grower 

Diese Empfehlungen richten sich an bewährte Lichtsteuerungssysteme, Methoden und marktübliche 

Technik, die mit den doitGrow Zuchtsystemen kompatibel ist. 

Empfohlene Methoden zur effizienten Lichtsteuerung: 

• Zeitschaltuhren:  

o Einfache, kostengünstige Lösung zur Steuerung der Photoperiode 

o Wichtig: 18/6-Stunden-Rhythmus für Vegetation, 12/12 für Blüte 

• Manuelle Anpassung der Lichtintensität:  

o Bei dimmbaren LED-Systemen sollte die Intensität je nach Pflanzenhöhe und 

Wachstumsphase regelmäßig überprüft und angepasst werden 

• Stromverbrauch optimieren:  

o Beleuchtung vorzugsweise in Nachtzeiten schalten, um günstigere Stromtarife zu 

nutzen 

o Überschüssige Wärme, die bei HPS/CMH-Systemen entsteht, effizient ableiten, um 

zusätzliche Klimatisierungskosten zu vermeiden 

Praxistipp: 

Die homogene Struktur der doitGrow Kulturblöcke und Matten sorgt dafür, dass Licht optimal von 

oben absorbiert wird. Eine gleichmäßige Lichtverteilung ohne Hot-Spots reduziert Energieverluste 

und fördert das gleichmäßige Wachstum. 
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9.4 Lichtverschmutzung vermeiden: Praktische Maßnahmen im 

Steinwoll-Hydrosystem 

Auch ohne spezielle Blackout-Systeme bietet der Markt zahlreiche Lösungen, um die Lichtdichtheit in 

Indoor-Growanlagen zu gewährleisten. Diese sind essenziell, um Stressreaktionen und 

Unterbrechungen der Dunkelphase zu vermeiden, insbesondere in der Blütephase auf doitGrow 

Kulturmatten. 

Empfohlene Maßnahmen zur Lichtabdichtung und -optimierung: 

• Grow-Zelte mit lichtundurchlässigen Materialien:  

o Klassische Grow-Tents oder selbst gebaute Boxen mit Mylar-Beschichtung verhindern 

unerwünschte Lichteinstrahlung 

• Abdunkelungsvorhänge oder Reflexionswände:  

o Zusätzlich zum Lichtschutz sorgen sie für eine bessere Lichtnutzung innerhalb des 

Systems 

• Growraumtüren und Lüftungsöffnungen abdichten:  

o Mit einfachen Dichtlippen oder Überlappungen verhindern Grower, dass Fremdlicht 

in die Anbaufläche eindringt 

• Vermeidung von Lecklicht in der Blütephase:  

o Gerade bei doitGrow Kulturmatten-Systemen kann unkontrolliertes Licht in der 

Dunkelphase die Blütenbildung stören und zum Stress der Pflanzen führen 

Zusätzlicher Vorteil von doitGrow Systemen: 

Die modulare Bauweise von doitGrow Kulturblöcken und Matten ermöglicht eine flexible Anpassung 

innerhalb verschiedenster Lichtschutzsysteme. Dadurch lassen sie sich einfach in lichtdichte 

Anbauumgebungen integrieren. 

9.5 Regelmäßige Wartung und Überprüfung der Lichtquellen 

Eine regelmäßige Wartung der Beleuchtungssysteme ist entscheidend, um eine gleichbleibend 

hohe Lichtqualität und damit optimale Bedingungen für den Cannabisanbau in Steinwolle zu 

gewährleisten. Unzureichend gewartete Lichtsysteme können zu Wachstumsverzögerungen, 

ungleichmäßigem Wuchs und Ertragseinbußen führen – unabhängig davon, wie hochwertig das 

Substrat ist. Besonders bei der Nutzung von doitGrow Anzuchtstopfen, Kulturblöcken und 

Kulturmatten sollte die Lichtleistung konstant und zuverlässig sein, um die Vorteile des Steinwoll-

Substrats vollständig auszuschöpfen. 

Wichtige Wartungsmaßnahmen im Überblick: 

✔ Reinigung der Leuchtmittel und Reflektoren 

• Staub und Schmutz können die Lichtintensität um bis zu 20 % verringern. 

• Reflektoren und Lampenoberflächen mindestens alle 4–6 Wochen reinigen. 

• Verwende ein weiches Tuch und ggf. alkoholfreie Reinigungsmittel, um die Beschichtung 

nicht zu beschädigen. 

✔ Überprüfung der Lichtintensität mit PAR/PPFD-Messgeräten 

• Lichtquellen verlieren im Laufe der Zeit an Intensität, selbst wenn sie weiterhin leuchten. 

• Ein regelmäßiger Check mit einem PAR- oder PPFD-Messgerät stellt sicher, dass die Pflanzen 

in doitGrow Systemen optimal versorgt werden. 
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• Zielwerte:  

o Keimung: 100–200 µmol/m²/s 

o Vegetative Phase: 400–600 µmol/m²/s 

o Blüte: 700–900 µmol/m²/s 

✔ Wechsel verschlissener Leuchtmittel 

• HPS/MH-Lampen verlieren ca. 10–15 % ihrer Lichtleistung nach 5.000 Betriebsstunden → 

spätestens dann austauschen. 

• Bei LED-Systemen: Nach ca. 40.000–50.000 Stunden kann es zu spürbaren 

Leistungsverlusten kommen → Austausch oder Nachjustierung prüfen. 

✔ Kontrolle der Lampenaufhängung und Kabelführung 

• Lockere Aufhängungen können zu ungleichmäßiger Lichtverteilung führen. 

• Stromkabel regelmäßig auf Schäden und sicheren Halt prüfen. 

✔ Kühlsysteme und Lüfter überprüfen (bei HPS/CMH-Systemen) 

• Überhitzung führt zu Leistungsverlust und erhöhter Brandgefahr. 

• Luftstrom kontrollieren und Filter bei Bedarf austauschen.  

10 Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit der 

Beleuchtungssysteme 
Die Wahl des Beleuchtungssystems hat einen direkten Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit des 

Cannabisanbaus. Besonders im Indoor-Bereich, wo die Beleuchtung oft den größten Anteil am 

Energieverbrauch hat, lohnt sich eine genaue Betrachtung. Gleichzeitig gewinnt die Nachhaltigkeit 

durch energieeffiziente Technologien und den verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen 

zunehmend an Bedeutung. 

10.1 Stromverbrauch verschiedener Beleuchtungssysteme im 

Vergleich 

Die Energieeffizienz eines Beleuchtungssystems bestimmt maßgeblich die laufenden Betriebskosten. 

Lichtsystem Verbrauch pro Stunde Lebensdauer Wärmeentwicklung 

LED 200–600 W 50.000 h Gering 

HPS 400–1000 W 10.000 h Hoch 

CMH 315–630 W 15.000 h Mittel 

    LED-Systeme verbrauchen im Durchschnitt 30–50 % weniger Energie als herkömmliche HPS-

Leuchten. 

    Geringere Abwärme reduziert zudem den Bedarf an zusätzlicher Kühlung. 

10.2 Langfristige Kostenanalyse: LED vs. HPS vs. CMH 

Ein direkter Vergleich zeigt, dass höhere Investitionskosten für LED-Systeme sich langfristig durch 

geringere Betriebskosten auszahlen. 

Beispielrechnung auf 5 Jahre (pro 1 m² Anbaufläche): 

System Anschaffung Stromkosten (5 Jahre) Wartung Gesamtkosten 

LED 800 € 2.500 € 0 € 3.300 € 

HPS 300 € 5.500 € 500 € 6.300 € 

CMH 500 € 4.000 € 300 € 4.800 € 
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    LED-Technologie bietet die besten Betriebskosten, insbesondere für große Flächen mit 

doitGrow Kulturmatten, da zusätzliche Kühlung und häufige Leuchtmittelwechsel entfallen. 

10.3 Nachhaltige Beleuchtungslösungen: CO₂-Fußabdruck reduzieren 

Energieeffizienz ist ein zentraler Hebel, um den ökologischen Fußabdruck eines Indoor-Grows zu 

minimieren. 

• LED-Lampen sparen bis zu 40 % CO₂ im Vergleich zu HPS-Systemen. 

• Durch weniger Wärmeentwicklung wird der Einsatz energieintensiver Klimatisierungssysteme 

reduziert. 

• Die lange Lebensdauer von LEDs senkt den Ressourcenbedarf für Herstellung und 

Entsorgung. 

• doitGrow setzt auf recycelbare Verpackungen und Steinwollprodukte, die mehrfach nutzbar 

sind – das Konzept lässt sich ideal mit nachhaltiger Beleuchtung kombinieren. 

10.4 Optimierung der Beleuchtungszeit zur Minimierung des 

Energieverbrauchs 

Die korrekte Steuerung der Beleuchtungsdauer senkt die Energiekosten: 

• Photoperiode optimal einstellen:  

o Vegetative Phase: 18/6 Stunden 

o Blütephase: 12/12 Stunden 

• Licht während der Nachtstunden schalten, wenn Stromtarife günstiger sind. 

• Dimmbare Lichtsysteme nutzen, um die Leistung je nach Bedarf zu regulieren. 

• Ein gleichmäßiges Wachstum in doitGrow Kulturblöcken und Matten reduziert 

Schwankungen bei der Lichtverteilung und vermeidet unnötige Energieverschwendung. 

10.5 Zukunft der Pflanzenbeleuchtung: Smarte Technologien und 

nachhaltige Materialien 

Zukunftstrends im Bereich der Pflanzenbeleuchtung versprechen weitere Effizienzgewinne: 

• Smarte Steuerungssysteme, die Lichtintensität, Spektrum und Photoperiode automatisch 

anpassen. 

• Sensorgesteuerte KI-Lösungen, die Pflanzenzustände in Echtzeit analysieren und das Licht 

bedarfsgerecht steuern. 

• Integration mit erneuerbaren Energien, z. B. Solaranlagen für energieautarke Grow-Räume. 

• Nachhaltige Materialien in LED-Technologien und recycelbare Komponenten verbessern die 

Umweltbilanz. 

    Diese Technologien lassen sich zukünftig ideal mit doitGrow Steinwollsystemen kombinieren, um 

noch ressourcenschonender zu produzieren. 

11 Fazit 
Die Beleuchtung ist im Indoor-Cannabisanbau mit Steinwolle einer der wichtigsten Faktoren für 

Wachstum, Ertrag und Qualität. Durch den Einsatz energieeffizienter Lichtsysteme und einer 

durchdachten Steuerung können Grower nachhaltiger und wirtschaftlicher arbeiten. 
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11.1 Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse zur optimalen 

Beleuchtung 

• Die Wahl des Beleuchtungssystems hat direkten Einfluss auf Pflanzenwachstum, 

Energieverbrauch und Betriebskosten.  

• LED-Technologie bietet die besten Voraussetzungen für eine nachhaltige und wirtschaftliche 

Pflanzenbeleuchtung in Hydrokulturen.  

• Die Kombination von geeigneten Lichtsystemen mit doitGrow Anzuchtstopfen, 

Kulturblöcken und Kulturmatten ermöglicht eine optimale Steuerung von Licht und 

Nährstoffaufnahme.  

• Lichtintensität, Spektrum und Photoperiode müssen auf jede Wachstumsphase abgestimmt 

werden, um die besten Ergebnisse zu erzielen.  

11.2 Empfehlungen für Anfänger und professionelle Grower mit 

doitGrow Produkten 

   Für Einsteiger: 

• Beginne mit einem einfachen LED-System und doitGrow Anzuchtstopfen für eine 

unkomplizierte Keimung und Bewurzelung. 

• Achte auf die richtige Photoperiode (18/6 für Wachstum, 12/12 für Blüte). 

   Für Profis: 

• Nutze hochmoderne LED-Systeme in Kombination mit doitGrow Kulturmatten, um bei 

hohen Pflanzendichten gleichmäßige Ergebnisse zu erzielen. 

• Integriere Klimasteuerung und Lichtautomatisierung für maximale Kontrolle. 

11.3 Bedeutung der Lichtsteuerung für gesunde Pflanzen und hohe 

Erträge 

Eine präzise Lichtsteuerung ermöglicht: 

• Maximale Photosynthese → schnelleres Wachstum 

• Gesunde Pflanzen → höhere Widerstandskraft gegen Krankheiten 

• Hohe Erträge → dichteres Blütenwachstum und intensivere Harzproduktion 

• Optimale Bedingungen in doitGrow Steinwollsystemen, da Lichtstress und 

Nährstoffschwankungen vermieden werden. 

11.4 Ausblick: Künstliche Intelligenz und smarte Lichtsteuerung für 

die Zukunft 

• KI-gestützte Systeme passen Licht in Echtzeit an den Pflanzenzustand an  

• Licht- und Klimasteuerungen vernetzen sich zu vollautomatischen Grow-Systemen  

• doitGrow Produkte bieten durch ihre modulare Bauweise die ideale Plattform für die 

Integration smarter Technologien. 
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Anhang 
A Glossar wichtiger Begriffe 

Begriff Definition 

Lichtintensität Die Menge an Lichtenergie, die eine Fläche erreicht. Im Pflanzenanbau wird sie in 
µmol/m²/s (PPFD) gemessen. 

Spektrum Die Zusammensetzung des Lichts in Bezug auf Wellenlängen. Für Pflanzen wichtig 
sind Blau (400-500 nm) und Rot (600-700 nm). 

PAR Photosynthetisch Aktive Strahlung (Photosynthetically Active Radiation): Bereich 
des Lichtspektrums (400-700 nm), den Pflanzen für die Photosynthese nutzen 
können. 

PPFD Photosynthetische Photonenflussdichte (Photosynthetic Photon Flux Density): 
Misst, wie viele Photonen (Lichtteilchen) pro Sekunde auf einen Quadratmeter 
treffen (µmol/m²/s). 

Photoperiode Der tägliche Hell-Dunkel-Zyklus, den die Pflanze wahrnimmt. Gesteuert durch 
Beleuchtung, z. B. 18/6 für Wachstum und 12/12 für Blüte. 

Kelvin (K) Einheit für die Farbtemperatur einer Lichtquelle. Höhere Kelvin-Werte (5000-
6500 K) erzeugen bläuliches Licht (für Wachstum), niedrigere Kelvin-Werte 
rötliches Licht (für Blüte). 

CRI (Color 
Rendering 
Index) 

Der Farbwiedergabeindex beschreibt die Qualität des Lichtspektrums im 
Vergleich zum natürlichen Sonnenlicht. Für Pflanzen weniger entscheidend als 
PAR/PPFD. 

Reflektor Vorrichtung zur gleichmäßigen Verteilung des Lichts über die Anbaufläche und 
zur Vermeidung von Lichtverlusten. 

DLI (Daily 
Light Integral) 

Gibt an, wie viele Lichtmoleküle (PAR) pro Tag auf eine bestimmte Fläche treffen. 
Besonders für große, professionelle Anbausysteme relevant. 

Lumen Einheit für die Helligkeit von Licht, wie das menschliche Auge es wahrnimmt. Für 
Pflanzen jedoch wenig aussagekräftig. 

CO₂-
Anreicherung 

Erhöhte CO₂-Konzentration in der Anbauumgebung, um die Photosynthese-Rate 
und damit das Wachstum zu steigern. 

B Beispielhafte Beleuchtungspläne für Steinwollkulturen 
B.1 Keimung & Stecklingsbewurzelung (Anzuchtstopfen) 

Parameter Empfehlung 

Lichtquelle CFL oder LED (Full Spectrum 4000-6500K) 

Photoperiode 18/6 Stunden 

Lichtintensität (PPFD) 100-200 µmol/m²/s 

Abstand zur Pflanze 40-50 cm (LED) / 10-20 cm (Leuchtstoffröhre) 

B.2 Vegetative Phase (Kulturblöcke) 

Parameter Empfehlung 

Lichtquelle LED (Full Spectrum mit starkem Blauanteil) 

Photoperiode 18/6 Stunden 

Lichtintensität (PPFD) 400-600 µmol/m²/s 

Abstand zur Pflanze 40-50 cm 
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B.3 Blütephase (Kulturmatten) 

Parameter Empfehlung 

Lichtquelle LED oder HPS (Red Dominant Spectrum) 

Photoperiode 12/12 Stunden 

Lichtintensität (PPFD) 700-900 µmol/m²/s 

Abstand zur Pflanze 40-60 cm (LED) / 60-80 cm (HPS) 

Zusatzempfehlungen für alle Phasen: 

• Reflexionsflächen nutzen (Mylar oder Weißfolie). 

• Regelmäßige Kontrolle der PPFD-Werte mit einem Messgerät. 

• Luftzirkulation verbessern, um Überhitzung zu verhindern. 

C Checklisten für Beleuchtungskontrolle und Energiesparmaßnahmen 

    Checkliste: Beleuchtungskontrolle (täglich/wöchentlich) 

Aufgabe Frequenz Erledigt (✓) 

Überprüfung der Photoperiode (z. B. 18/6 oder 12/12) Täglich  

Kontrolle der Lichtintensität (PPFD) mit Messgerät Wöchentlich  

Sicherstellen, dass keine Hot-Spots entstehen Wöchentlich  

Abstand zwischen Lampe und Pflanze anpassen Wöchentlich  

Reinigung von Reflektoren und Lampengehäuse Alle 2 Wochen  

Zeitschaltuhren testen (korrekte Schaltzeiten prüfen) Wöchentlich  

Lüftung und Kühlung bei HPS/CMH-Systemen überprüfen Wöchentlich  

    Checkliste: Energiesparmaßnahmen (monatlich/quartalsweise) 

Aufgabe Frequenz Erledigt (✓) 

Photoperioden auf Nachtstromtarif umstellen, wenn verfügbar Monatlich  

Überprüfung des Stromverbrauchs und Anpassung der 
Lichtzyklen 

Monatlich  

Wechsel zu energieeffizienten LEDs in der vegetativen Phase Quartalsweise  

Nutzung von natürlichem Licht, falls möglich (z. B. Gewächshaus, 
Tageslichtlampen) 

Monatlich  

Kontrolle und Optimierung der Raumtemperatur 
(Temperatursensoren nutzen) 

Monatlich  

Wartung der Lichtquellen und Austausch verschlissener 
Leuchtmittel 

Quartalsweise  

Nachrüsten von Zeitschaltuhren oder Dimmern zur Optimierung 
der Steuerung 

Monatlich  

 

 

 



Anbau von Cannabis in Steinwolle 
Exposé zum Thema „Optimale Beleuchtung“ 

 
 
 
 
 

 
©2025 doitBau GmbH & Co. KG, Alle Rechte vorbehalten. 
Die Angaben in diesem Dokument können abweichen. 

Stand: 14.03.2025 
Seite 19 von 21 

 

D Produktempfehlungen aus dem doitGrow Sortiment 

      doitGrow Anzuchtstopfen - Der perfekte Start in die Keimung 

und Stecklingsphase 

Vorkonditionierte Steinwollstopfen für Cannabissamen und 

Stecklinge in der Keimungsphase.  

Eigenschaften: 

• Vorkonditionierter pH-Wert (5,5–6,0) → sorgt für optimale 

Bedingungen 

• Perfekte Balance zwischen Wasseraufnahme, 

Sauerstoffversorgung und Luftzirkulation 

• Fördert schnelle und gesunde Wurzelbildung 

• Kompatibel mit allen gängigen Anzucht- und 

Bewässerungssystemen 

Anwendung:  

• Geeignet für die Keim- und Stecklingsphase mit niedrigen 

Lichtintensitäten von 100–200 µmol/m²/s. 

• Sobald Wurzeln am Boden und an den Seiten des Anzuchtstopfens sichtbar werden (ca. 7–

10 Tage) → Anzuchtstopfen mit Pflanze in doitGrow Kulturblock umsetzen/ reinstecken. 

 

    doitGrow Kulturblöcke - Das Kraftwerk in der vegetativen Phase 

Hochverdichtete Steinwollblöcke für das vegetative Wachstum der 

Cannabispflanzen bis zum Übergang in die Blütephase. 

Eigenschaften: 

• Homogene Struktur → gleichmäßige Durchwurzelung 

• Exzellente Stabilität → Unterstützt die Bildung eines 

kräftigen Wurzelstocks 

• Hohe Wasserhaltekapazität ohne Staunässe → beugt 

Wurzelfäule vor 

• Drainagekanäle am Blockboden → schnelle Ableitung 

überschüssiger Nährlösung 

• Kompatibel mit allen gängigen Hydro- und Tropfbewässerungssystemen 

Anwendung: 

• Ideal für mittlere Pflanzenstadien (bis zum Übergang in die Blütephase) mit Lichtintensitäten 

von 400–600 µmol/m²/s. 

• Zentrales Loch passgenau für die doitGrow Anzuchtstopfen →  Die Wurzeln durchdringen 

den Anzuchtstopfen und wachsen weiter in den Kulturblock. 

• Der Block bietet mehr Raum für die Wurzelmasse und sorgt so für kräftiges vegetatives 

Wachstum. 

• Sobald Wurzeln an der Unterseite des Kulturblocks sichtbar werden → Kulturblock mit 

Anzuchtstopfen und Pflanze auf eine doitGrow Kulturmatte umsetzen/ draufstellen. 
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    doitGrow Kulturmatten - Die Plattform für die Blütephase 

Steinwollmatten für eine optimale Blütenentwicklung und maximale 

Cannabiserträge in der Blüte- und Ertragsphase. 

Eigenschaften: 

• Großflächige Wurzelverteilung → unterstützt den hohen 

Nährstoffbedarf während der Blüte 

• Gleichmäßige Wasser- und Nährstoffversorgung, perfekt für 

Tropf- und Ebbe-Flut-Systeme 

• Mehrfach wiederverwendbar, bei korrekter Reinigung und 

Konditionierung 

• Optimiert für professionelle Hydrosysteme 

Anwendung: 

• Perfekt für die Blüte- und Ertragsphase mit hoher Pflanzendichte bei maximaler 

Lichtleistung (600–900 µmol/m²/s) in Indoor-Grows. 

• Die Wurzeln durchdringen den Kulturblock und wachsen weiter in den größeren 

Wurzelraum der Kulturmatte. 

• Die Verpackungsfolie der Kulturmatte und des Kulturblocks verhindert Seitenverdunstung 

und hilft beim Wassermanagement → niemals komplett entfernen! 

So geht es Schritt für Schritt: 

1. Die Verpackungsfolie der Kulturmatte um das Substrat bestehen lassen. 

2. Löcher in der Größe der Grundfläche der Kulturblöcke aus der Folie schneiden. 

3. Die offene Unterseite des Kulturblocks (mit den zwei Drainagekanälen) direkt auf die 

Öffnung in der Folie setzen. 

4. Dadurch haben die Wurzeln direkten Kontakt zur Steinwolle der Kulturmatte und wachsen 

weiter in die Matte hinein. 
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          Ergänzende Empfehlungen für Beleuchtung und Steuerung (Partnerprodukte, kein eigenes 

Sortiment): 

• Dimmbare LED-Panels von namhaften Herstellern für verschiedene Phasen. 

• Zeitschaltuhren und Lichtcontroller für die präzise Steuerung der Photoperiode. 

• PAR-/PPFD-Messgeräte zur Überwachung der Lichtverteilung auf der Anbaufläche. 

• Reflektionsfolien (z. B. Mylar) zur Maximierung der Lichtausbeute. 

 

Besuchen Sie auch gerne unseren Webshop 
 

www. .de 

 
 

Zu den doitGrow Produkten Zum doitGrow Dossier 
Kaufen Sie hier direkt die passenden Produkte -  

günstig, unkompliziert und sehr schnell 
innerhalb von 1-2 Tagen per DHL geliefert. 

Alles, was Sie über den professionellen 
Cannabisanbau in Steinwolle wissen müssen - 

Von der Keimung bis zur Ernte. 

 
https://baupark.de/Garten/Pflanzenanzucht/ 

 
https://baupark.de/Anbau-von-Cannabis-in-Steinwolle/ 

 

 


